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$efâr)rftdje <Mnbadjf. ^
©er Pfarrer roirb ju einem fterbenben Sauer gerufen, um itjn auf bie

gro|e Steife ooräubercitcn. SRacfcberrt er biefen getröftet unb befriebigt hat,

tann ber ©eelenfjirt nicht umbin, ben 33auer jum ©djluf? noch baran ju
erinnern, roie er fo fetten bie Sirche befud)t hQDe. $cr Sauer erroibert:

3a, fäb ift roohr, §err Pfarrer, abet roenn i benn cho bi, han i au glofet

roie be ïûfet."

¦gtnsftdjf ttUf bie 'gCfp.

©ebö: @ê berrlicbê gernrohr bas! 3 gfet) b'Slofterpinte unb fogar

b'Süt im ïanjiaat inne.

Sllbi: Saê ift no nüt, S'$inte chttnnt mir fo nad) juedje, bafj i gfjôre

b'SKufif fpielc. ©rab jefet mad)e fi en SBaljet ou ©trau|!

Ctfjttfri : Sltfo, SBaffer bürf me teië trinte, bfunbetê teiê uê ber ftäbtifd)e

Seitig, aber butiner ÎBermuth unb HJiagebitter uu alle ©orte.

§eiri : 3°/ baê ift ©d)u& oor em 3; n p h u s unb Su gift benn en

©uphus m" cme ©eftug"

Ä. : SBie bäft Su baë 3>nfcrat abgfafjt roegem JJieitli, roo met über

be ©ummer aftelle müenb

S. : 3 baê nu turj gmadjt. ©efuebt: gür fofort eine SJtagb, roetd)e

baê Stebroerf uerfteht unb mit Ajornuiel) untjugchen roeifj."

gs5= 'glCntJcrsagf. «3
SRo|"a: îtber ifd) eê benn eigentlid) roahr, bafî gbiiratbe hebifd)t!

$eter: 3a, h"t be DJiorge.

Sofa: 6i aber bhûtiê, baë ift jegt fd)o bie Sritti. Sê ift boch fjroüf?

grüfelig.
Sßetet: D3îad)t nüt! ©o lang üfe Herrgott nimmt, nimme ig au, eë git

bere g'nug.

ße&ter ju einem ©chüter (ber bem neuen 3n)Pe[tor aui ©d)titt unb

Stritt nadjichaut): Su'gaffit grab umher, alë roärft Su ber Qnfpfttor !"

iörieffaften ber 9te&afrion. ^>
L. M. i. S. 3«/ ber betr. 3cltun3S=

fdjreiber roirb für beu fdjönen uub wahren
©a§, ben er gefdjrieben, cou feinen greun=
ben orbentlid) gejaust roetben. SBahrfdietnliclj
roerben fie ibn fofort alêStpoftet uub Stenegat

behaubeln. F. K. i. Z. £)a« ftäbttfdje

§ocbbaubüreau bev ©tabt £,ün<x) fud)t für
ein ©pital ju taufen ober 311 entlegnen" eine

2lu«roinbntafd)iuc unb einen 33etroleumfocb=

herb, ^offenttid) balb aud) SBinbclu unb
SJtammeli auf bem gteidjen SBege, um ja
bie ©parfamfeit in'8 reajte fiidjt }u fetjen.

©all au, Stägeti, lueg au ba,
SBieni jefeig g'bttufet r)a ;

Sitte« ßu ber ©ant beitreib;
Saget, 8'gtt e ftbig« etjleib 1

Jgs. SBir rootlen biefen Uittefcrtid)fett«=
baitbcl in einer bet nädjften Stummem ju
»erroertben fueben. R. i. B. Ot)ite 9tad)=

rid)ten; ift bie alte Stbreffe nod) gültig?
Mailand, ©ott näcbfler Jage beforgt roerben. greunblidjcn £>anf uub @rufj.

Orion. §bffentttcb reétjetttg eingetroffen. Seither »iel Stngft uub SErauer.

Genf. 3m »Feuille d'Avis« ftnben roir fotgenbe Süiitftevanuonce : Avis au

peuple. Mme. F. a fait tout ce qu'elle a pu jusqu'à présent, et maintenant

elle ne peut plus. Elle se recommande à ces messieurs et ces dames. Sa

demeure est Unb ht ber 3ûrct)er=3*iiu'tg" rotrb au« bem Äonfurfe über

ben SBucblafj be« ©0 unb ©0, SîadjbtnberS afte« eerfteigert. 3m £agbt."
bagegen offerirt ein Slufjerftbler für £ e r r f d) af t e n roetd)e geneigt roären,

mit ihren Sterben eine ©rihtfutterfur }U machen, febouen Slcterflcc". Spatz..

©i, fo gefällft Su mir. Itnb ber «ruber ©d)roeigele§? Jobs, ©od) oielort«
uictteicb't iiuDetfiänbtid). W. N. i. H. Sanf. ©elegentlid) gef. ootfpreajen;

e« ift gcrienfebnfuc&t oorhauben. Z. Z. i. D. Sluf beu SBefebl be« Sehrer«,

bie ©cbiiler follen ©Sfee über ben SBein fagen, brad)te ba« £bcbterd)en eine«

SBcinbäubterS folgenben: 5Der SBein roacbêt au beu Stebcn; aud) roitb er an=

gemadjt. S. i. D. Stocb nicbt« eingetroffen; roit bitten um umgebenbe S3e=

ridbttgung,. N. N. Stein, für unfer 'Blatt nicbt geeignet. O. J. ©enben

©ie ftd) 'an einen tüchtigen Stedjtefunbiacn; ber SBege gibt e« »tele, aber bte

gorm mufj »erfhnbcu fein. W. H. SSon ©pielberg ifl aud) bet neue a5t)ito=

fopb", ber grofje SBorte getaffen au«fprid)t. S. Anneler i. Bern roitb uon

unferer (Srpebttiott um Berichtigung feiner 2lnnonceii=Ked)iiung erfudjl.

Verschiedenen i 3lnoni)<nc« toirO nidjt angenommen.

Vorth eilh ;i f 1c Einrichtuag ermöglicht prompte und. billige Bedienung.

^ Fritz Gauger,
Rollladenfabrik in Unterstrass-Zärieh

empfiehlt und liefert ab Spezialität sein bewährt solides Fabrikat von

Rollladen aus gewelltem Stahlblech für Magazin- und Fensterverschlüsse.

Vortheilhafte Einrichtung ermöglicht prompte und billige Bedienung.
» 1

Grosse Breisermässigung
H y att! s Kragen Iii Manckten

von wasserdichter Leinwand
sind jetzt die billigsten elegantesten

und bequemsten.

Alle 'Waschekosten erspart.
Preis - Courant gratis und franko.

ITal>vilt-Dépôt. :

H. Specker in Zürich,
90 - Bahnhofstrasse - 90

WiederverkäuTer allerorts gesucht.

Central-Hôtel Zürich.
3 s f^ so

<rs> sc

W §¦ §vi
3 -

Comfortables Hôtel II. Ranges in Zürich.
Für Tit. Uiiiiili:lsreiseii<le reduzirter Spezialtarif.

J. Dinner, Directeur-Gérant.

ltaths - Bahnhofstrasse - Bagni

Badanstalt =Werdmiihle Les Bains
Bahnhofstrasse Rue de la Gare

Erstes Etablissement in Zürich

Warme Bäder, Douchen, Schwitzbäder
Morgens 7 Ubr bis Abends 8 Uhr. An Sonntagen bis Mittags 12 Uhr.

Toggenburg. Toggenburg.

Gasthof ul Pension 2, Krane.,
In schönster Lage-, neu renovirt. schöne Zimmer, gute Betten, feine

Küche und Keller. Post und Telegraph im Hause. Fuhrwerk am Bahnhofe

und zur weiteren Verfügung. Herrliche Aussicht in die Alpenwelt.

Sehr angenehmer Aufenthalt fiir Luftkuren zu machen. Günstige und

sehr lohnende Gelegenheit für grössere und kleinere Bergtouren sowie

Ausflüge mit Fuhrwerk oder zu Fuss. Preise billig hei prompter

Bedienung. (0. F. 3784)[16] J. Gubler.

¦¦ ¦ ¦¦ .¦ ¦ ¦¦ ¦ ¦¦ ¦¦ ¦ ¦ ¦ ¦ ¦ ¦

m

KIENÄST & Co.
C. A. Eauer's Nachfolger.

Eisapparate - Fabrik und Eis - Handlung
Aussersihl-Zürich. (B1 25)

Diplom Landes-Ausstellung Zürich 1883.

Medaillen: PARIS 1S67, ZÜRICH 1868, PARIS 1878.
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Hefâhrttche Unoacht. ^>

Der Pfarrer wird zu einem sterbenden Bauer gerufen, um ihn auf die

große Reise vorzubereiten. Nachdem er diesen getröstet und befriedigt hat,

kann der Seelenhirt nicht umhin, den Bauer zum Schluß noch daran zu

erinnern, wie er so selten die Kirche besucht habe. Ter Bauer erwidert:

Ja, säb ist wohr, Herr Pfarrer, aber wenn i denn cho bi, han i au gloset

wie de Tüfel."

^ Aussicht auf die Ulp.

Sepp: Es herrlichs Fernrohr das! I gseh d'Klosterpinte und sogar

d'Lüt im Tanz'aal inne.

Ludi: Das ist no nüt. D'Pinte chunnt mir so nach zueche, daß i ghöre

d'Musik spiele. Grad jetzt mache si en Walzer vu Strauß!

Chneri: Also, Wasser dürf' me keis trinke, bsunders keis us der städtische

Leitig, aber Turiner Mermuth und Magebitter vu alle Sorte.

Heiri: Jo, das ist Schutz vor em Typhus und Du gist denn en

Suphus mit eme Schutz".

A. : Wie häst Du das Inserat abgfaßt wegem Meitli, wo mer über

de Summer astelle müend

B. : I has nu kurz gmacht. Gesucht: Für sofort eine Magd, welche

das Rebwerk versteht und mit Hornvieh umzugehen weiß."

-i--- Unverzagt,

Rosa: Aber isch es denn eigentlich wahr, daß ghürathe hebischt!

Peter: Ja. hüt de Morge.

Rosa: Ei aber bhütis, das ist jetzt scho die Dritti. Es ist doch gwüß

grüselig.

Peter: Macht nüt! So lang üse Herrgott nimmt, nimme ig au, es git

dere g'nug.

Lehter zu einem Schüler (der dem neuen Inspektor aus Schritt und

Tritt nachschaut): Du gaffit grad umher, als wärst Du der Inspektor!"

Briefkasten der Redaktion.

1^1. i. 8. Ja, der betr. Zeitungsschreiber

wird für den schönen und wahren
Satz, den er geschrieben, von seinen Freunden

ordentlich gezaust werden. Wahrscheinlich
werden sie ihn sofort als Apostel nnd Renegat

behandeln. 5. K. i. Das städtische

Hocbbaubüreau dcr Stadt Zürich sucht für
ein Spital zu kaufen oder zu entlehnen" eine

Auswindmaschine und einen Pelroleumkoch-
herd. Hofsenilich bald auch Windeln uud
Mämmeli auf dem gleichen Wege, um ja
die Sparsamkeit in's rechte Licht zu setzen.

Gall au, Rägeli, lueg au da,

Wieui jetzig g'huuset ha;
Alles vu der Gant heitrcid;
Ràgel, s'gtl e sidigs Chleid!

^g». Wir wollen diesen llnleserlichkeilS-
handcl in einer der nächsten Nummern zu
verwerthen sucbcn. lî. l. lZ. Ohne
Nachrichten; ist die alte Adresse noch güllig?

l^gilsnà. Soll nächster Tage besorgt werden. Freundlichen Dank und Gruß.

Orion. Hoffentlich rechtzeitig eingetroffen. Seilher viel Angst und Trauer.

Lent. Im »l^euills ä'^vis« finden wir folgende Mnsterannonce : àis au

peuple. IVlms. a, tait tout es qu'elle à pu jusqu'à présent, et màiutsnlìnt

elle ne peut plus. iZIIs ss rseornmg.nàs à ess messieurs st ess clames. 8à

àsmeurs est Und in der Ziucher-Zeilung" wird auê dem Konkurse über

den Buch laß des So und So, Nachbinders alles versteigert. Im Tagbl."
dagegen offerirt ein Außersihler für Herrschaften, welche geneigt wären,

mit ihren Pferden eine Grünfulterkur zu machen, schönen Ackerklee". Spät-:.

Ei, so gefällst Du mir. Und der Bruder Schweigelcs? ^ods. Doch vielorts

vielleicht nuverstándlich. >V. lX. i. tt. Dank. Gelegentlich gef. vorsprechen;

es ist Feriensehnsucht vorhanden. 2- i. 0. Ans den Befehl des Lehrers,

die Schüler sollen Sätze über den Wein sagen, brachte das Töchterchen eines

Weinhändleis folgenden: Der Wein wächst an den Reben; auch wird er

angemacht. 8. i. 0. Noch nichts eingetroffen: wir bitten um umgehende

Berichtigung. l>l. 1^. Nein, fiir unser Blatt nicht geeignet. 0. ^. Wenden

Sie sich an einen lüchligen Rechtskundigen; der Wege gibt es viele, aber die

Form mnß verstanden scin. W. ii. Von Spiclbcrg ist auch der nene Philosoph",

der große Worte gelassen ausspricht. 8. Zünsler i. Sern wird von

unserer Erpeoilion um Berichtigung seiner Annoncen-Rechnung ersucht.

Vvrsotlieàen : Anonymes wird nicht angenommen.

Laugen smpllstilt unä liökei-l à>2 Spôàtilàt Söin di^và^c sotiäös ?à'àt V>1N

Iìol11s.âsu aus Asvslltsru, Stàllzlsâ kür Ng-A^iu- uncl Fsustsrvsrsvulüsss.

ksuîî'owW M Màlì
von Vàsserciiobter veinviìncl

sinà jstiit äie billigste», elkxnnteàn
unil de«iuein8tvn.

^.Ilê ^äscliskostsii srsxà
f'reis - Oourgnt gratis unci franko.

I -, i », it<-I >« ,»<> l :

SO - Lkrk.Qkrokst,rsgss - SO

U Z- A

«Lomt'oitàdlvs Hôtel II. lìanFks in /ûrià.
llir lit. Uillàkràeà leclu/ittki- ^n>?.iii>tiìi'if.

^ D»i»i»er, Virsotsur-Llsrànt,

Iîi»tl»« » àdirItokâtrÂ8S6 - lîî»xi»i

Kaljan8ta>t Wkl-clmükle 1.68 Kain8

Drstss ütakzlisssiusut iu IZüriori

Uorgens 7 vbr bis àncls 8 vkr. à Sonntagen bis Niddas 12 là

Ill sekônster vitgs-, neu rsoovirt. seböns Limmer, gute ketten, kelne

bliebe unä Keller. I'o-it nnil 'N-Ie^rapi, im lieuse, ?ukrvsrlc am Labn-

boke uncl sur veitersa Vsrliigung. »errlioke àussiolit in <iic> »lpen^elt.

8ekr ângenebiner ^nkentkiUt kiir Luftkuren nu nnroken. Oünstigs uncl

sebr lobnevàe s-elegentieit für grössere uncl kleinere ksrgtouren, sovis

^ustlügs mit I-'ubrverlc oclsr ?u p'uss. ?reiss dillig >>oi prompter Ks-

ànuug. (0. 1?. 378-t)fl6f ^. àbêe^.

5 !<I^Ü8I à Lo,

Dixloirr I^AnâS8 - àsswllrln^ Xilriczlt 1S3Z.

i»àà: ?MI8 1867. ^kll!ll IM, ?M8 1878.
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